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Michael Knoche
Der Brand der Herzogin Anna Amalia Bibl iothek
Die Herzogin Anna Amalia Bibl iothek ist am Abend des 2. September 2004 von einem ver-
heerenden Feuer heimgesucht worden. Der Brand konnte erst am 5. September vol lständig
gelöscht werden. Das historische Stammhaus der Herzogin Anna Amalia Bibl iothek sowie
große Teile des dort aufbewahrten historischen Buchbestandes sind beschädigt oder zer-
stört worden, Mehr als neunhundert Helfer, Feuerwehrleute, Technisches Hil fswerk, Rotes
Kreuz, Mitarbeiter der Bibl iothek und der Sti f tung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen,
freiwi l l ige Helfer aus benachbarten Kultureinrichtungen u d der Stadtverualtung, viele Wei-
marerinnen und Weimarer, haben in den Tagen und Nächten nach dem Brand wertvol le
Kunstwerke und zehntausende Bücher evakuiert oder aus dem Brandschutt geborgen.
lch bin heute nach Arnstadt gekommen, um lhnen, den Vertretern der Thüringer Bibl iothe-
ken, für lhre Hil fe beim größten Bibl iotheksbrand in Deutschland seit  dem Zweiten Weltkrieg
zu danken. Einzelne Bibl iothekskol leginnen und -kol legen waren schon in der Brandnacht
zur Stel le, um persönl ich mitanzupacken - wie Mitarbeiter der Universitätsbibl iothek Weimar,
der Bibl iothek der Hochschule für Musik und der Stadtbücherei Weimar, andere haben
Geldbeträge gespendet, wieder andere haben die Kapazilät ihrer Restaurierungswerkstatt
angeboten, wie die Thüringische Landes- und Universitätsbibl iothek J na. Auch Bücherba-
sare, Dublettenangebote und Benefizkonzerte gehen auf Init iat iven aus lhrem Kreis zurück,
Für diese Zeichen der Sol idari tät meinen herzl ichen Dank.
Die Schadensbilanz sieht im einzelnen so aus:
Das Dachgeschoß und die zweite Galerie des Rokokosaales sind zerstört.  Der Rokokosaal
aus dem Jahr '1766, Herzstück der zum UNESCO-Weltkulturerbe zählenden Bibl iothek,
muss nach einer aufwendigen Trockenlegung des Gebäudes grundlegend restauriert wer-
den. Die Wiedereröffnung ist für 2007 geplant.
Von den im Rokokosaal vorhandenen Kunstwerken, Skulpturen, Bi ldern und Zeichnungen,
sind viele vom Löschwasser stark in Mit leidenschaft gezogen worden. 35 Ölgemälde, vor-
wiegend Porträts aus dem 16. bis 18. Jahrhundert,  sind auf der zweiten Galerie verbrannt.
Der Buchbestand, der auf dem Dachgeschoß und der zweiten Galerie gelagert war, ist
entweder stark brandgeschädigt oder ganz verloren gegangen. Es handelt sich um Werke
des 16 . -20 .  Jahrhunder ts  mi t  Schwerpunkt  au f  dem 17.  und 18 .  Jahrhunder t .  Dazu zäh l t
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auch die kulturhistorisch bedeutende Musikal iensammlung von Anna Amalia (1739-1807)
aus  der  Ze i t  des  18 .  und 19 .  Jahrhunder ts ,  e rgänz t  durch  d ie  Notensammlung der  Zaren-
tochter Maria Pawlowna (1786-1859), mit 2000 Drucken und über achthundert Notenhand-
schrif ten. Zu den verlorenen kostbaren Beständen zählt die mehrere tausend Bände umfas-
sende Gelehrtenbibl iothek des ersten Bibl iotheksdirektors. Konrad Samuel Schurzf leisch
(1641-1708), die 1722 in den Besitz der Herzoglichen Bibl iothek eingegangen ist.  Weiterhin
srnd zahlreiche Texte von Mitgl iedern der 1617 in Weimar gegründeten Fruchtbringenden
Gesellschaft verbrannt sowie große Teile der Bibl iothek von Balthasar Friedrich von Logau
(1645-1702), dem Bruder des bekannten Epigrammatikers, mit wichtigen Texten der Barock-
l i teratur. Der Totalverlust beträgt voraussichtl ich 50.000 Bände, das entspricht etwa einem
Fünftel des historischen Buchbestands bis Erscheinungsjahr 1850.
Der gesamte geschädigte Buchbestand von 62.000 Bänden ist zunächst zur Gefr iertrock-
nung in das Zentrum für Bucherhaltung Leipzig verbracht worden und wird sukzessive bis
Herbst 2005 nach Weimar zurückkehren. Erst dann kann über dre Einzelrestaurierung ent-
schieden bzw. die Wiederbeschaffbarkeit  geprüft werden. Auf der Website der Bibl iothek
(unter http:/ /www.anna- ) ist eine Verlust und Schadensdatenbank
eingerichtet, die laufend aktual isiert wird.
Andere Tei le der wertvol len Sammlungen wie die mittelalterl ichen Handschrif ten, die lnku-
nabeln, die weltweit größte Faust-Sammlung, die Shakespeare-Bibl iothek, Nietzsches Pri-
vatbibl iothek, die Bibl iotheken von Liszt, von Arnim oder Haar, die Globen und Landkarten
etc.,  auch der Kernbestand er Literatur der klassischen Zeit sind unversehd, da sie in
anderen Magazinen untergebracht waren.
lm Stammhaus der Bibl iothek sind etwa 40 Arbeitsolätze von Bibl iotheksmitarbeitern n cht
mehr benutzbar. Für diese wurde ein Ersatz in verschiedenen Räumlichkeiten der Sti f tung
Weimarer Klassik und Kunstsammlungen gesucht, bis der Erweiterungsbau der Bibl iothek
fert iggestel l t  ist.
Die Eröffnung des neuen Studienzentrums der Herzogin Anna Amalia Bibl iothek war für den
4. Februar 2005 geplant. An diesem Termin - 11 Uhr im Deutschen Nationaltheater - wird
trotz des Erandes festgehalten. Die Thüringer Bibl iothekarinnen u d Bibl iothekare sind zu
der Veranstaltung herzl ich eingeladen. Nochmals vielen Dank für lhre Hil fe.
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